
 

  

MEDIENMITTEILUNG VOM 06.03.2025 
PARLAMENT BESCHLIESST IFEG-REVISION 

Endlich selbst über Wohnform und Wohnort bestimmen können 
Der Ständerat hat heute eine Motion für die Revision des Bundesgesetzes über die 
Institutionen zur Förderung der Eingliederung von invaliden Personen (IFEG) an den 
Bundesrat überwiesen. Inclusion Handicap begrüsst diesen wichtigen Entscheid für 
mehr Wahlfreiheit und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Der Bundesrat ist nun gefordert, unverzüglich konkrete Lösungen zu 
erarbeiten. 
Die Wahlfreiheit beim Wohnen ist ein existenzielles Bedürfnis von vielen Menschen mit 
Behinderungen und eine der zentralen Forderungen der Inklusions-Initiative. «Wir wollen 
endlich, was für Menschen ohne Behinderungen selbstverständlich ist: Selbst bestimmen, wie, 
mit wem und wo wir leben möchten», so zum Beispiel Suad Dahir, Selbstvertreterin und Mitglied 
des Initiativkomitees anlässlich der Einreichung der Inklusions-Initiative am 5. September 2024. 
Nach der Annahme der Motion 24.3003 für die Modernisierung des IFEG ist der Bundesrat nun 
aufgefordert, umgehend eine zeitgemässe Rechtsgrundlage für das Wohnen von Menschen mit 
Behinderungen zu schaffen. «Dieser Entscheid setzt ein deutliches Zeichen für das Recht auf 
Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen. Inclusion Handicap nimmt dies erfreut 
zur Kenntnis und wird den weiteren Revisionsprozess eng begleiten», so Maya Graf, 
Ständerätin (Grüne/BL) und Co-Präsidentin von Inclusion Handicap. 

Mehr ambulante Unterstützungsleistungen gefordert 
Viele Menschen mit Behinderungen sind heute immer noch gezwungen, in Institutionen zu 
leben. Dies, obwohl die Niederlassungsfreiheit in der Bundesverfassung verankert ist und die 
UNO-Behindertenrechtskonvention gleiche Wahlmöglichkeiten garantiert. Der Bundesrat muss 
nun mit einem revidierten Rahmengesetz dafür sorgen, dass Gelder, die bisher in Institutionen 
investiert wurden, vermehrt für den Aufbau ambulanter Unterstützungsangebote verwendet 
werden. So sollen genügend Angebote für das autonome Wohnen von Menschen mit 
Behinderungen entstehen. 

Klares Rahmengesetz erleichtert Arbeit der Kantone 
In seiner bisherigen Form war das IFEG ein Hindernis für zeitgemässe kantonale 
Versorgungsstrukturen und stand in Kontrast zu der interkantonalen Willenserklärung. Die 
Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren SODK will das 
selbstbestimmte Wohnen gemäss ihrer Vision bis 2030 verwirklichen. Vor diesem Hintergrund 
ist es zentral, dass der Bund heute bestehende Fehlanreize aus dem Weg räumt und einen 
klaren Rahmen für die Bemühungen der Kantone vorgibt. Durch die Revision sollen auch 
Hürden beim Wohnortwechsel abgebaut und der Umzug in einen anderen Kanton vereinfacht 
werden. 

• Zur Motion 24.3003 auf Curia Vista 
• Zum Faktenblatt «IFEG Modernisieren» 

Auskunft 
Maya Graf, Co-Präsidentin Inclusion Handicap und Ständerätin Grüne/BL 
079 778 85 71 
Jonas Gerber, Kommunikationsverantwortlicher Inclusion Handicap 
031 370 08 42 / jonas.gerber@inclusion-handicap.ch 

  

https://www.inklusions-initiative.ch/
https://ch-sodk.s3.amazonaws.com/media/files/a32d4b1b/d32b/4cd1/a4fd/5f0e86635a57/2021.01.22_Vision_bbW_de.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243003
https://www.inclusion-handicap.ch/admin/data/files/asset/file_de/934/ifeg-faktenblatt_07.06.2024.pdf?lm=1741182992
https://www.inclusion-handicap.ch/admin/data/files/asset/file_de/934/ifeg-faktenblatt_07.06.2024.pdf?lm=1741182992
mailto:jonas.gerber@inclusion-handicap.ch
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Inclusion Handicap ist die vereinte Stimme der rund 1,9 Mio. Menschen mit Behinderungen in der 
Schweiz. Der politische Dachverband der Behindertenorganisationen setzt sich für die Inklusion und die 
Respektierung der Rechte und Würde aller Menschen mit Behinderungen ein. Inclusion Handicap vereint 
20 gesamtschweizerische und sprachregionale Behindertenverbände, ist die Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung und bietet ihnen Rechtsberatung an. Die politischen Positionen werden in 
Zusammenarbeit mit den 20 Mitgliederorganisationen erarbeitet. 

Die Mitgliederorganisationen von Inclusion Handicap 
ASPr-SVG Schweizerische Vereinigung der Gelähmten│Polio.ch | Asrimm | autismusschweiz | FRAGILE 

Suisse | inclusione andicap ticino | insieme Schweiz | PluSport | Pro Audito Schweiz | Procap | Pro 
Infirmis | Pro Mente Sana | Schw. Blinden- und Sehbehindertenverband (SBV) | Schw. Gehörlosenbund 
(SGB) | Schw. Multiple Sklerose Gesellschaft | Schweizer Paraplegiker-Vereinigung | Schw. Stiftung für 

das cerebral gelähmte Kind | Schw. Zentralverein für das Blindenwesen (SZBlind) | Sonos – Schw. 
Hörbehindertenverband | Verband Dyslexie Schweiz | Vereinigung Cerebral Schweiz 

https://www.inclusion-handicap.ch/de/ueber-uns/mitglieder-5.html
http://aspr-svg.ch/aktuell/news/
http://www.asrim.ch/
http://www.autismusschweiz.ch/
http://www.fragile.ch/suisse/
http://www.fragile.ch/suisse/
http://www.inclusione-andicap-ticino.ch/
http://insieme.ch/
http://www.plusport.ch/
https://www.pro-audito.ch/
http://www.procap.ch/Home.20.0.html
http://www.proinfirmis.ch/de/home.html
http://www.proinfirmis.ch/de/home.html
https://www.promentesana.ch/de/startseite.html
http://www.sbv-fsa.ch/de
http://www.sgb-fss.ch/
http://www.sgb-fss.ch/
https://www.multiplesklerose.ch/de/
http://www.spv.ch/
https://www.cerebral.ch/
https://www.cerebral.ch/
http://www.szb.ch/
https://hoerbehindert.ch/
https://hoerbehindert.ch/
https://www.verband-dyslexie.ch/
http://www.vereinigung-cerebral.ch/de/
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